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Stadt Straubing, Tiefbauamt

1. Einleitung

Kanalnetz der Stadt Straubing

-270 Km Kanal
- 140 Km Mischsystem von DN200 bis DN2500

- 80 Km Schmutzwasserkanäle von DN100 bis DN600

- 50 Km Regenwasserkanäle von DN100 bis DN1400

- 6000 Straßensinkkästen

- 280 Regensickerschächte

- 56 Pumpstationen

- 9 Regenbehandlungsanlagen

Bedarfsorientierte Kanalreinigung
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Stadt Straubing, Tiefbauamt

2. Ausgangssituation

- Reinigung der Kanäle im 1,5 jährigen Zyklus

- Zustandserfassung ohne ausreichende Dokumentation

- Reinigung der Straßensinkkästen jährlich

- Reinigung von Regensickerschächten jährlich

- Reinigung von Pumpstationen und Regenbecken

- Reduzierung der Spülfahrzeuge

Bedarfsorientierte Kanalreinigung
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3. Umsetzung der bedarfsorientierten Kanalreinigung

3.1 Vollzug der Eigenüberwachungsverordnung (EÜV)

- Einfache Sichtprüfung aller Bauwerke

- Dokumentation des Zustands

- Bewertung von Verschmutzung

- Vervollständigung der GIS-Datenbank

Bedarfsorientierte Kanalreinigung
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3. Umsetzung der bedarfsorientierten Kanalreinigung
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Stadt Straubing, Tiefbauamt

3. Umsetzung der bedarfsorientierten Kanalreinigung

3.2 Auswertung der Berichte

- Einpflegen in die Betriebsführungssoftware

- Plausiblitätsprüfung der Ergebnisse

- Sortieren nach Verschmutzungsgrad

- Visualisieren im GIS

- Erstellen von Reinigungsplänen

Bedarfsorientierte Kanalreinigung
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Stadt Straubing, Tiefbauamt

3. Konzeption der bedarfsorientierten Kanalreinigung

Bedarfsorientierte Kanalreinigung

Kanalstammdaten

Profilgeometrie
Gefälle 
Flach / Steil

Reinigungsprotokolle

Vorh. Ablagerungen
(Ort, Menge, Art ...)

zukünftige 
Erfolgskontrolle

Einfache 
Sichtprüfung

Hinweise auf 
Ablagerungen

TV-Befahrung

Schäden, 
Ablagerungen
ggf. Eintrittsursachen

Hydraulik

Trockenwetterabfluss
Schleppspannung
RW-Menge

Beurteilen des 
Ablagerungsrisikos

Spülprioritäten
Bedarfsgerechte 

Reinigung
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3. Umsetzung der bedarfsorientierten Kanalreinigung

Bedarfsorientierte Kanalreinigung
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Stadt Straubing, Tiefbauamt

4. Probleme

- Umgang mit moderner Technik

- Umorientierung von jährlicher Reinigung zur Spülung 

nach Bedarf

- Umstellen ‚eingefahrener‘ Vorgänge

- Verantwortung übernehmen

- Höhere Anforderungen an Dokumentation (Ort, Datum,      
Menge, Art)

- Dokumentation der Reinigung zur Erfolgskontrolle bzw. zur      
Optimierung der Reinigungsstrategie

Bedarfsorientierte Kanalreinigung
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Bedarfsorientierte Kanalreinigung

5. Ausblick

- Bedarfsorientierte Kanalreinigung weiter optimieren

- Vorhandenes Personal gezielt einsetzen

- Ausstattung der Schächte und Bauwerke mit Transpondern

- Ausrüstung des Personals mit PDA´s

- Freie Kapazitäten für „Hoheitliche“ Aufgaben nutzen

- Anschaffung eines TV-Fahrzeug 

- Inspektion der Grundstücksentwässerung (GEA)

- Beratende Funktion bei der Sanierung der  GEA                 
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Stadt Straubing, Tiefbauamt
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6. Zusammenfassung

- Umstellung  von regelmäßiger zur bedarfsorientierten Reinigung

- Kosteneinsparung durch gezielte Reinigung

- Betriebssicherheit und Betriebsstabilität gewährleisten

- Wissen über den Zustand des Kanalsystems erweitern

- Vollzug der EÜV
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Stadt Straubing, Tiefbauamt
Aufbereitung von Kanalspülgut / Straßenkehricht / Sandgut

Besten Dank fBesten Dank füür die   r die   

AufmerksamkeitAufmerksamkeit


